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Ein neuer Anlass für den  
APV—ein traditioneller bei 
den Pfadis 
Liebe APV-Freunde 
Schon neigt sich das Jahr 
seinem Ende entgegen, 
schon  ist es kühler und die 
Tage dauern nur noch kurz,  
es ist Zeit für den OP-
Tippel. Während ich hier 
schreibe, sind einige von 
uns draussen am Posten 
bauen und viele OPK‘s sind 
wohl schon ganz aufgeregt, 
ob der grossen Reise die es 
anzutreten gilt. 
Die Abteilungsleitungen 
sind wohl bereits am Vor-
bereiten der Waldweih-
nacht, Ort und Baum, 
Schmuck und Kerzen  orga-
nisieren (...du Mame, mir 
hän doch ufem Eschtrig no 
alti Wiehnachtskug-
le ???...) . Nur bei uns im 
APV Johanniter wurde die-
se Tradition nicht gefei-
ert—bis jetzt! Wer eine 
Waldweihnacht erleben 
wollte, musste die beim 
Briefmarkenclub, beim 
Chüngelizüchterverein o-
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der wenn es pfadihaft sein 
sollte bei seiner alten Ab-
teilung feiern.  
Dieses Jahr ist das anders! 
Wir werden am FREITAG, 
19.12.2014 um 18:30 Uhr 
Haltestelle 3er-Hard End-
station beim APV erstmalig 
eine Waldweihnachtsfeier 
durchführen.  
Pfarrer Thomas Müry wird 
sie mit uns feiern, eine 
Fastnur-Johanniter-
Delegation des Stadtposau-
nenchors Basel wird uns 
musikalisch unterstützen. 
Danach wollen wir uns im 
Restaurant Hard aufwär-
men und ein kleines Nacht-

essen (auf eigene Kosten) 
geniessen. 
Gerne möchten wir daraus 
eine Tradition machen. Das 
geht aber nur, wenn ihr alle 
mithelft, diesen Anlass zu 
tragen, indem ihr mit dabei 
seid. Wir wünschen uns, 
dass viele APVler  am Frei-
tag, 19.12. den Weg in die 
Hard finden und es ein be-
sinnlicher, friedlicher und 
freudvoller Abend wird! 
 
Danach kann das ereignis-
reiche Jahr beruhigt zu En-
de  gehen und das neue 
beginnen!  
Mit vielen neuen Geschich-
ten und Anlässen—speziell 
was den APV Johanniter 
anbelangt. Der wird näm-
lich im 2015 schon AHV-
Bezüger—und diese 65 Jah-
re wollen wir auch feiern—
am 6.6.2015 mit einem 
grossen Fest und an jedem 
Anlass in kommenden Jahr 
ein wenig. 
In diesem Sinn wünsche ich 
Frohe Festtage und e guete 
Rutsch   
Christoph Zacher, Misa 

TERMINE 2014/2015 
 
Waldweihnacht 
19.12. 18:30 (siehe 
separate Anmeldung) 
Spielnachmittag 
25.1. (siehe separate 
Anmeldung) 
Mitgliederversamm-
lung 
Montag, 9.Februar  
(Einladung folgt) 
Jubliläumsanlass 
Samstag 6.6. 
Lagerfeuer 2015 
Herbst 2015 
OP-Tippel-Posten 
November 2015 
Waldweihnacht 2015 
Dezember 2015 

Trag dr‘s ih 
Denn bisch drby 

Dr Obma het s Wort 

Unsere Homepage: http://www.apv-johanniter.ch 
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Der OP Tippel 2014 star-
tete bei der Primarschule 
Sissach und führte südlich 
der Ergolz via Thürnen 
Gelterkinden Chöpfli –
Schwimmbad zum Pfadi-
heim in Ormalingen nörd-
lich von Ormalingen und 
Gelterkinden Böckten 
zurück nach Sissach. Der 
APV (Posten 8) war ober-
halb von Gelterkinden auf 
der Gemeindegrenze zu 
Böckten. 
 
Das Thema am OP Tippel 
2014 war Mittelalter, wo 
die OPK‘s als Nichten und 
Neffen des Königs in ei-
nem Wettkampf den 
Nachfolger bestimmen 
sollten. Die OPK 
kämpften um die Gunst 
des Volkes (Posten), denn 
es gab mehr als nur ein 
Anwärter oder Anwärte-
rin. An unserem Posten 
waren wir Kaufleute. 

Um 10 Uhr trafen sich die 
ersten des Aufbauteams, 
Mungo, Kiwi, Siesta und 
Grille um das Material 

die ersten OPK’s, die noch 
viel vom Tageslicht nut-
zen wollten, sondern Do-
nald mit Bernhard, der 
bereits 45 Minuten vor 
der ersten Gruppe von 
Sissach aus losmarschier-
ten. Donald berichtete 
von den beiden Nachbar-
posten und wir konnten 
so abschätzen, wann die 
erste Gruppe zu erwarten 
sei. 

Die OPK mussten bei uns 
einen Leinensack mit Lin-
sen oder Maiskörner zu 
füllen. Das abgefüllte Ge-
wicht musste geschätzt 
werden und auf einer 
Balkenwaage kontrolliert 
werden. Je nach Abwei-
chung gab es Punkte für 
den Wettkampf des Kö-
nigs. Als Belohnung er-
hielten die Läufer Goldta-
ler. Nach der erledigten 
Postenaufgabe erhielten 
die Läufer die Infos, wie 
man zum nächsten Pos-
ten kommt, Eine gespie-
gelte Karte zum Posten 7 
oder ein Gedächtnislauf 

zum Posten zu karren. 
Das Postenzelt bauten 
wir direkt auf dem Wald-
weg, der einzigen verfüg-
baren flachen Fläche auf. 
Bald merkten wir, dass 
der Weg eine beliebte 
Spazier- und Bikerstrecke 
ist. Die Leute wie auch 
die begleitenden Hunde 
waren erstaunt über un-
sere Bautätigkeiten und 
durften durch unser Zelt 
laufen oder fahren. Unser 
Posten bestand aus den 
zwei erprobten Pavillons, 
die mit zwei Blachen ab-
gedeckt sind. Die Innen-
wände sind mit Leintü-
chern drapiert um eine 
isolierende Luftschicht 
zur Aussenwand zu erhal-
ten. Mittlerweile erschien 
die ganze Postenmann-
schaft bestehend aus 
Chützli, Jojo, Mungo, Ki-
wi, Siesta, Grille, Andy, 
Mirjam und Selina. 

Kaum war der Posten be-
triebsbereit, erschien 
auch schon die erste Läu-
fergruppe. Es waren nicht 

OP-Tippel 2014 APV-Posten 
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richtung. Danach folgte eine 
längere Pause.  

Als nächster Gast beehrte uns 
Wurm mit seiner APV-Truppe 
vom Angenstein, die wie je-
des Jahr an unserm Posten 
für Kurzweil sorgten. Ein kur-
zer Schwatz über die Lage der 
Läufer am gemütlichen Lager-
feuer oder im warmen Pos-
tenzelt gab uns Aufschluss 
wie die zweite Nachthälfte 
ablaufen würde. So erfuhren 
wir auch, dass zwischen Pos-
ten drei und vier sich vier 
Gruppen zusammen gefun-
den hatten. Diese hatten sich 
beim Verpflegungsposten als 
Wurm ablief zum Weiterge-
hen bereit gemacht und wür-
den in ca. einer Stunde hier 
eintreffen.  

Es wurde aber ein Uhr bis es 
dann soweit war. Über unse-
re WhatsApp Gruppe, (…so 
wird heute kommuniziert…) 
erfuhren wir, dass Swag auf 
den WhatsApp Meldungen 
einen grossen Datenverkehr 
auslöste. Die Position der 
letzten Läufergruppe wurde 
bestens dokumentiert. Die 
Meldung, dass Swag an unse-
rem Posten gerade Tee trin-
ke, und wir darum besorgt 
seien, dass sie sicher und oh-
ne Umweg zum Schnägge-
bärg (Posten 9) komme, löste 
dort 02:44 ein Juppieh mit 
Emotions aus. Das der Start 
wegen Schoggi-Mousse-Ver-
zerrs noch etwas dauerte, 
erwähnten wir nicht. 03:15h 
verliess uns Swag und ihre 
Begleiterin Gut 1 ½  Stunden 
später war alles in den Autos 
verstaut und wir konnten das 
Feld räumen. So zwischen 
fünf und halb sechs kamen 
alle zu Hause an, um in den 
verdienten Schlaf im warmen 
Bett zu fallen. 
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65 Joor Altpfadiverband Johanniter – mr fiire 

Liebi Johanniter-Altpfadi, 
 
unsere Verband isch, wie mir alli wüsse, im Joor 1950 als Verein gründet worde. 
Vorhär ischs e lockeri Zämmekunft vo nüme aktive, öbe Altpfadi, und aktive Pfadi 
gsi. Alli sinn jo joorgangsmässig ganz noch binenand gsi. Nochem Krieg hett sich e 
Verein uffdrängt um alli ehemalige Pfadi wieder zämme z’fiehre. Jetzt simmer als 
Verein im AHV-Alter, leider ohni Ränte. Dr Vorschtand hett sich aber entschlosse, 
das Ereignis im Joor 2015 mit schpezielle Aläss z’fiire. Gschwind hett sich e OK 
bildet wo d Planig vomene Feschtalass in d Händ gnoh hett.  
 

Am Samschtig, dr 6. Juni 2015  
 
wämmer ab de Fünfe z’Oobe an alter Wirkigsstett e gmietlige Oobe unter 
Pfadifründ verbringe. Dört wo die meischte JOFA’s stattgfunde hänn, nämlig im 
Gmeindhuus St. Johannes, an der Müllhuserstroos 145.  
 
Liebi Altpfadifründ, mr rächne fescht mit Euch und mr bitte alli, sich e Ruck z’gäh 
und das Datum im Kaländer dick und fett y z’trage. E Yladig wird rächtzytig in Eu-
rem Briefkaschte si.  
 
    E schöni Adväntszyt wünscht Euch s OK:  
    Bello, Kermit, Reh, Tschil und Lemi 

zum Posten 9. Zum Ab-
schluss gab es für die Läu-
fer den traditionellen, 
Sack Popkorn als Wegzer-
rung. 

Nach dem Abmarsch stan-
den zwei Landsknechte 
mit Federbuschhelm und 
Hellebarde ausgerüstet 
auf der Gemeindegrenze 
zwischen Böckten und 
Gelterkinden. Sie verlang-
ten, wie im Mittelalter 
üblich, den Wegzoll um 
den Gemeindebann zu 
betreten. Dieser bestand 
aus dem erhaltenen Gold-
taler, selten mit aber oft 
ohne Schokolade. Ab und 
zu verzerrten die Läufer 
die Schokolade unter Pro-
test, womit für uns das 

Zwischenzeit waren die 
Kerzen - Racletteöfeli auf-
gestellt und betriebsbe-
reit, sowie die Kartoffeln 
am Lagerfeuer weichge-
kocht. Das Käseschmelzen 
konnte beginnen, Die vier 
Kerzenöfeli schmolzen 
den Käse gerade in der 
richtigen Geschwindigkeit, 
so dass man immer etwas 
auf dem Teller hatte. 
Danach stellten wir das 
Wächterhäuschen auf die 
andere Zeltseite um den 
Bann von Böckten mit de-
ren Gemeindewappen zu 
markieren. Die Barriere 
hat-ten wir bereits am 
Nachmittag bereitgelegt. 
Nach 22 Uhr begrüssten 
wir die erste der sieben 
Gruppen aus der Gegen-

Abfallproblem gelöst war. 

Bald wurde es dunkel und 
die erste Hälfte der Läufer 
hatte uns schon besucht. 
So begann ein wichtiger 
Teil des Postenlebens, 
nämlich der Apéro mit 
feinen Tonmousse-Bröt-
chen mit Zwiebeln oder 
schmackhaften Kapern. 
Kiwi zauberte in unserer 
Küche wie früher Uhu ein 
Nachtessen à la Surpri-
se  aus dem Wald auf den 
Tisch. Dazwischen besuch-
ten uns verschiedene 
Plauschläufer wie Morch-
les Freunde vom Bischoff-
stein und genossen die 
Rast mit Häppchen und 
einem Schluck Weisswein 
an unserem Posten. In der 



Pfadi heute ! 
Einmal Pfadi—immer Pfadi 
 
Die Pfadi besteht aus fünf Stu-
fen: diese altersspezifische 
Zuteilung ermöglicht es Kin-
der, Jugendliche altersgerecht 
zu fördern und auf ihre Be-
dürfnisse und Interessen ein-
zugehen. 
 Für die Jüngsten, die Biber (5 
-6 Jahre) bietet die Pfadi 
Raum sich selber und andere 
Kinder besser kennen zu ler-
nen. In der Biberstufe soll zu-
dem auch das Fantasiebedürf-
nis und die Kreativität der Kin-
der angeregt werden. 
Für die Kinder ab 6 -10 Jahren, 
die der Wolfsstufe angehören, 
steht der Entdeckungsdrang 
im Mittelpunkt. Sie lernen die 
Methoden und Ziele der 
Pfadibewegung durch Spiele 
und Aktivitäten zu ver-
innerlichen. 
Ab der Pfadistufe (10-14 Jah-
re) können die Jugendlichen 
erste Kurse besuchen. In den 
Kursen eignen sie sich Fähig-
keiten für die Gruppenleitung 
und die Mitorganisation von 
Pfadiaktivitäten an. Für die 
Kinder und Jugendlichen die-
ser Stufe ist die Kleingruppe 
zentral. In der Pfadistufe erle-
ben Kin-der und Jugendliche 
in kleinen Gruppen gemein-
sam viele Abenteuer. 
Bei den Pios (14-17) dreht sich 
alles um die Equipe, eine 
Gruppe von fünf bis zehn Ju-
gendi- chen. Betreut durch 
einen Equipenleiter entwi-
ckeln Pios zum ersten Mal ei-
gene Projekte. In dieser Al-
tersphase wollen Jugendliche 
als eigenständige Personen 
anerkannt werden und sich 
ihre Räume selbstständig ge-
stalten, deshalb wird beson-
ders darauf geachtet, dass 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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 Samstag, 18. Oktober 
2015, herrlich warmes 
Herbstwetter, wolkenlos, 
12.30 Uhr, Brasserie 
Bahnhof SBB.  
26 gut gelaunte APVler 
haben der Einladung des 
Vorstandes gefolgt und 
trafen sich in der Brasse-
rie im Bahnhof SBB. Rasch 
wurde der Obulus einge-
zogen und bereits liefen 

die ersten Gespräche. 
Pünktlich um 13.00 Uhr 
rief Kiwi in typischer 
„Elsässertracht“ zum 
Aufbruch. In wenigen Mi-
nuten brachte uns der 
Zug – ganz nach dem 

wurde 1971 in einem Pro-
visorium eröffnet und 
rasch erweitert. 1976 
wurde der heutige Stand-
ort bezogen. Ab 1983 
wurde die zweite Halle 
eröffnet und der Zugang 
für die Ausstellungsstücke 
erweitert. Ab 1995 wird 
ein Programm zum Aus-
bau des Museums zum 
schönsten Eisenbahnmu-
seum in Europa in Angriff 
genommen. Nun ging es 
hinein in das Traumland 
aller Buben zunächst 
durch das Foyer mit ei-
nem kleinen Museumsla-
den und danach hinaus in 
die Aussen-Ausstellung 
mit verschiedenen Loko-
motiven und fahrbaren 
Hilfsmitteln. Verschiedene 
Draisinen und Schienen-
baufahrzeuge wurden uns 
vorgestellt. Mit zwei Mini-
Zügen machten wir einen 
kleinen Ausflug im Aus-
sengelände. Fantastisch 
auch die Details wie zum 
Beispiel an einem Hebe-

Schwerpunkt des Tages – 
nach Mülhausen. Ebenso 
rasch der Extra-Bus vor 
die Tore der Cité du train. 
Bereits wurden die Jacken 
ob der wärme ausgezo-
gen und wir harrten ge-
spannt auf die Begrüs-
sung unseres Museums-
führers in vertrautem El-
sässisch.  
Er berichtete uns zu-

nächst über einen Vorfall 
in der älteren der beiden 
Hallen. Es haben sich 
Fenster losgelöst weshalb 
die Halle derzeit nicht 
begehbar sei – so mein-
ten wir! Das Museum 

APV-Reisli 2014  - zur  
Cité du train in Mülhausen 



kran der mit prächtigem 
Löwen dekoriert wurde.  
Und dann ging’s hinein in 
die neue Halle mit der 
Eisenbahngeschichte in 
Frankreich. Die Wagen 
der einfachen Züge mit 
Holzbänken und drei Klas-
sen und mit lustigen Fahr-
gästen, mit authenti-
schem Ton. Oder die ver-
schiedenen luxuriösen 
Pullmannwagen mit 
Passagieren und einer 
Nachstellung einer Szene 
aus „Mord im Orientex-
press“. Es musste auch 
eine abenteuerliche Fahrt 
von London nach Istanbul 
gewesen sein. Nachge-
baute kleine Bahnstatio-
nen und dabei der ehe-
malige französische Präsi-
dent, welcher im Pijama 
aus dem Zug stieg und 
der Zug wegfuhr. Nur 
durch seinen 

(Fortsetzung von Seite 4) 

„vornehmen“ Pijama und 
seinen sauberen Füssen 
glaubte man ihm, dass er 
der Präsident sei und rief 
den Zug zurück. Viele Ta-
feln übermitteln Informa-
tionen und an etlichen 
Bildschirmen liefen weite-
re Eisenbahnfilme und 
Bilder aus der Zeit. Wirk-
lich beeindruckend und 
faszinierend. Nun führte 
unser Elsässer uns doch 
noch kurz in die „alte“ 
Halle. Wir konnten uns 
vergewissern, dass sich 
ein erneuter Besuch nach 
Wieder-Öffnung dieser 
Halle ab Dezember lohnt! 

Herrlich die älteste Loko-
motive „Saint-Pierre“ 
Buddicom von 1844 und 
die nachfolgenden Ent-
wicklungen. Es war Zeit 
zum Apéro.  
Mit Speckgugelhopf und 
Weissem aus der Region 
stärkten wir uns im 
„Mistral“ dem Restaurant 
im Museum. Jeder konn-
te nun nochmals individu-

PFADIBEWEGUNG SCHWEIZ 
(PBS) 
Die Pfadibewegung Schweiz 
ist der nationale Verband der 
Pfadis. Die PBS zählt über  
42 000 Mitglieder und ist in 
22 kantonalen Verbänden und 
rund 600 lokalen Abteilungen 
organisiert. Zusammen mit 
dem nationalen Verband PBS 
sorgen die 22 Kantonal-
verbände für Rahmenbeding-
ungen wie Ausbildung der 
Leitenden, Dokumentation, 
jugendpolitische Arbeit sowie 
kantonale und nationale 
Anlässe. 
 

ell durch die Ausstellung 
spazieren und die ersten 
Eindrücke vertiefen. Zu-
frieden bestiegen wir im-
mer noch bei herrlichem 
Wetter den Bus und fuh-
ren zurück in die Nähe das 
Bahnhofes.  
Auf dem Platz vor dem 
Rathaus sass halb Mülhau-
sen draussen bei den Bist-
ros. Wir begaben uns aber 
hinein in ein typisches 
elsässer Restaurant, der 
Auberge au vieux Mul-
house, zum z’Nacht. Eine 
Quiche war der Einstieg, 
dann folgte Suurkrut und 
Schinken mit Kartoffeln, 

danach ein kleiner Käse-
teller und schliesslich ein 
Fruchtsalat als Dessert. 
Ein wunderbares Menu 
das grossen Zuspruch 
fand. Knapp reichte es 
zum Zahlen und wir spa-
zierten zum nahegelege-
nen Bahnhof. Der Zug 
brachte uns kurz vor 20zig 
Uhr zurück nach Basel 
SBB. Der Dank gilt den 
Organisatorinnen und Or-
ganisatoren, der APV-
Kasse und Petrus, welcher 
uns den prächtigen Tag 
zur Verfügung stellte. 
Sisch super gsi! 
Alfred Trechslin v/o Lemi 
 
Ungekürzter Text und viele 
Bilder auf der Homepage 
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Pios das Programm nach ih-
ren Bedürfnissen und in eige-
ner Verantwortung gestalten 
und entwickeln können. 
Die Stufe der jungen Erwach-
senen ab 17 Jahren wird Ro-
verstufe genannt. Leiterinnen 
und Leiter al-ler Stufen und 
der Abteilungen sind auch 
Mitglieder dieser Stufe. Die 
Rover gestalten ihr Programm 
völlig selbstständig. Sie befas-
sen sich innerhalb ihrer Grup-
pe (sogenannte Rotte) wäh-
rend einer längeren Zeit mit 
einem spezifischen Thema. 
Einen wichtigen Stellenwert 
bei der Erarbeitung dieser 
Projekte hat dabei das Enga-
gement für die Gesellschaft. 
Neben den fünf Altersstufen 
gibt es auch die die Pfadi 
Trotz Allem (PTA) für behin-
derte Kinder und Jugendliche. 
PTA-Gruppen bieten Kindern 
und Jugendlichen mit einer 
Behinderung die Möglichkeit, 
aktiv in der Pfadi mit zu ma-
chen. 



IMPRESSUM: 

Christoph Zacher, v/o Misa 

per Adresse: 

APV Johanniter  

c/o C. Zacher 

Hauptstrasse 90, 4147 Aesch 

Email:  

info@apv-johanniter.ch 

Bilder aus den 30-40er Jah-
ren von Schwabbels Fotoal-
bum — Danke vielmal! 
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Nachdem die grosse 
Sammlung an Johanni-
terarchivalien wohl ge-
ordnet im Staatsarchiv 
eingegliedert ist, geht 
es nun daran die Archi-
valien der einzelnen 
Abteilungen zu sichten 
und hinzu zu fügen. 
Nach einer Darlegung 
der Situation an alle 
Abteilungsleitungen im 
Bezirk Johanniter vom 
Sommer 2012 hat nun 
ein erster Kontakt mit 
der Abteilung Rychestei 
stattgefunden. Durch 
Vermittlung des Abtei-
lungsleiters Azamo ist 
es gelungen, Daniel 
Wyss v/o Möbius als 
ehemaliger Abteilungs-
leiter für die Archivar-
beit zu gewinnen. Als 
ersten Schritt haben 
Möbius und der Unter-
zeichnete das Archiv 
der Abteilung im Som-
mer 2014 besichtigt. 
Dies liegt in mehreren 
Räumen im Anbau des 
Arlesheimer Schwimm-
bades. Wir konnten uns 
vergewissern, dass ei-
ne stattliche Anzahl an 
Ordnern, Heftlis und 
anderen archivwürdi-

zu mindestens teilweise 
digitalisiert werden sol-
len. Nun gilt es die 
Feinlesung anzugehen 
und die detaillierte Auf-
listung für das Staatsar-
chiv zu erstellen. Als 
Verstärkung wirken 
auch Bello, Gadget, 
Tämpo und Bagheera 
mit. Die 11 Archiv-
schachteln haben wir 
nun in die drei Abteilun-
gen Hilzenstein, Dor-
neck und Rychestei 
aufgeteilt und bearbei-
ten sie im nächsten 
Schritt getrennt. Auch 
gibt es weitere Bezirk 
Johanniterunterlagen 
die wir in das Staatsar-
chiv direkt integrieren 
können. Unser Ziel ist 
es, dieses Material bis 
zum Frühjahr dem 
Staatsarchiv zu überge-
ben. Parallel arbeiten 
wir an der Suche nach 
der nächsten Abteilung 
deren Archivalien wir im 
Anschluss in Angriff 
nehmen können.  
 

Alfred Trechslin  
v/o Lemi 

gen Dokumenten vor-
handen war. Im Sep-
tember 2014 haben wir, 
mit Zustimmung der 
Verantwortlichen der 
Abteilung, die Arbeiten 
aufgenommen und be-
reits alle Ordner ausge-
räumt und das Grund-
material für das Staats-
archiv grob gesichtet. 
Für mich überraschend 
trafen wir auch auf Ord-
ner des Maitlipfaditrupp 
Dorneck welcher sich 
der Abteilung Rychestei 
angeschlossen hatte. 
Inzwischen erfolgte ein 
Aufruf an die Ryches-
teiner-APVler allfällige 
Archivalien die zu Hau-
se gelagert sind, uns zu 
übergeben. Erste Reak-
tionen sind bereits er-
folgt. Das Archiv ist um-
fassend und wird eine 
Bereicherung für das 
Bezirksarchiv im Staats
-archiv sein. Nach der 
Grobsichtung standen 
11 Archivschachteln 
voll vor uns. Eine davon 
gefüllt mit den Mittei-
lungsheftli „Dr Hilzi“. 
Daneben haben wir vie-
le Super-8-Filme und 
Dias gefunden, welche 

Integration Pfadiarchiv Rychestei ins Johanniter Archiv 

Der Kassier 
Mungo und 
der Aktuar 
Grille hatten 
im vergan-
genen Jahr 
ihre liebe 
Mühe mit 
der Mitglie-
derliste. Da 

die Gruppenmitglied-
schaften der Abteils-
APV‘s aufgelöst wurden, 
war in vielen Fällen noch 
nicht klar, ob oder ob 

nicht mehr dabei sein will 
oder kann.  
Bis Ende Jahr ist nun also die 
Mitgliederliste bereinigt und  
der Kassen- und Listenwart 
können wieder von gesicher-
ten Zahlen ausgehen. Ein 
Dank an alle die bezahlt ha-
ben.       
 
 
 

Wär kai Stuzz het  
zem zahle,  

mäldet sich bim Obma 

eben nicht mehr eine 
Mitgliedschaft bei uns 
bestand...Ein unangeneh-
mes Problem. Wir wollen 
ja niemanden „vertäube“, 
aber mussten Klarheit 
schaffen. So entschloss 
sich der Vorstand dieses 
Jahr einen Mahnbrief zu 
verschicken mit dem Ziel 
herauszufinden, wer 
denn nun wirklich noch 
Mitglied sei (und seinen 
Obulus von 20 Franken 
entrichtet) oder wer eben 

In eigener Sache—Mahnbriefaktion im Herbst 


